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Bildung und Chancen für alle!

Ein gerechter Zugang zu Bildung ist ein elementares Grundrecht und einer der 

aktuell bedeutsamsten Aufgaben. Durch Bildung können Menschen nicht nur ei-

nen besseren Lebensstandard erreichen, sondern auch ihre politische und kultu-

relle Situation verbessern. Der sozioökonomische Status sowie die Herkunft soll-

ten daher in keiner Weise den Bildungserfolg einer Person beeinflussen. 

Wir am BFI Salzburg setzen seit jeher auf Chancengleichheit im Bildungswe-

sen. Es ist uns ein großes Anliegen, dass jede:r Einzelne Kompetenzen und 

Kenntnisse erlangen kann, um eigenständig Entscheidungen treffen zu kön-

nen. Nur so kann eine Teilhabe an der Gesellschaft und im Berufsleben erfol-

gen. So legen wir unseren Fokus auf Inklusion sowie auf individuelle Förde-

rung. Überdies beschäftigen wir uns laufend mit der Durchlässigkeit im 

Bildungssystem und versuchen, dieses Thema weiter voranzutreiben. Vor kur-

zem durften wir auf einer ERASMUS+ Studienreise in Frankreich mehr darüber 

erfahren, wie dort der Zugang zur Bildungsberatung und Bildung auf sehr indi-

viduelle und innovative Weise organisiert wird. Es gibt im ganzen Land Anlauf-

stellen für Ratsuchende, die dort alle notwendigen Informationen zum eigenen 

Bildungs- und Berufsweg an einem zentralen Beratungsort erhalten. Durch Be-

ratung, Validierung (gelebtes Beispiel: „Du kannst was!“) und modulare Aus- 

bildungen können Bildungsabschlüsse auch durch Anerkennung von Berufser-

fahrung bis zum Doktortitel berufsbegleitend nachgeholt werden. Solche 

Erfahrungen und Einblicke in andere Bildungssysteme dienen als Inspirations-

quelle und treiben uns an, Bildung und Chancen für alle zu ermöglichen!  

Wir wünschen viel Freude beim Lesen der neuen Ausgabe unseres Bildungs- 

blicke-Magazins!

Stefanie Slamanig, MA und Mag. Franz Fuchs-Weikl

Geschäftsführung BFI Salzburg

Liebe Leser:innen!

Über das Gesundheitszentrum 
und die Ausbildung für künftige 
Pflegepersonen. 



Der Weg zur Ketofabrik

Alles fing mit einem FH-Projekt an, wurde 

schlieSSlich zu einer echten Geschäftsidee 

und mündete in einem Auftritt bei 2 Minuten  

2 Millionen, der das Leben von drei Gründern 

verändert hat.

Slobodan Stojanovic und Nicola Di Loreto waren schon 

Freunde, bevor sie an der FH Salzburg Dusan Milekic ken-

nenlernten. Im dritten Semester des Studiengangs 

„KMU-Management & Entrepreneurship“ sollte ein Ge-

schäftsmodell bis zum Businessplan mit freier Themenwahl 

aufgebaut werden - die perfekte Gelegenheit, um nicht nur 

eine gute Note einzuheimsen, sondern das eigene Leben 

zu verändern. 

FH-Projekt machte aus einer Idee ein Business

Die Idee stand schon länger im Raum und musste nur 

noch umgesetzt werden: Denn bei den Lerntreffen konnte 

Dusan, der sich schon länger ketogen ernährte, kaum 

Snacks essen - sie eigneten sich schlichtweg nicht für sei-

ne bewusste Ernährungsweise. Somit war die Nischen- 

Idee für einen Keto-Riegel geboren. 

Das Ziel war von vornherein klar: Hier sollte ein Unterneh-

men entstehen, nicht nur auf dem Papier. Neben dem Bu-

siness-Part wurde es auch kulinarisch spannend: Die ers-

ten Riegel-Prototypen wurden „gekocht“ - von der Idee im 

Kopf auf den Teller sozusagen. Nach vielen Stunden in der 

Küche wurde Anfang 2019 die ersten Riegel fertiggestellt. 

Ergebnis: Super lecker! 

2 Minuten 2 Millionen - ein Push für die Ketofabrik

Im Oktober 2019 konnten die drei Gründer ihre Geschäfts-

idee dem großen Fernsehpublkum vorstellen und sich vor 

der Jury der TV-Show beweisen. Mit Erfolg! Martin Rohla 

hat das Potential der Idee erkannt und ist als Branchen- 

experte und renommierter Fachmann an Bord. 

Heute gibt es die Riegel im Supermarkt zu kaufen: Lecker, 

Keto-geeignet, natürlich gentechnikfrei und Made in Austria 

- mit nur 1 g Zucker pro Riegel, 90 % weniger als her-

kömmliche Schokoriegel.
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Der Ausbildungsweg von Slobodan Stojanovic 

führte vor Jahren auch in das BFI Salzburg. sei-

ne Erfahrungen teilt er nun im persönlichen Ge-

spräch mit den Leser:innen der Bildungsblicke. 

Wie haben Sie das BFI als Erwachsenenbildungsinstitut 

erlebt?

Am BFI Salzburg habe ich eine Lehre zum Bürokaufmann und 

Lagerlogistiker im zweiten Bildungsweg abgeschlossen. Die 

Ausbildung war intensiv, aber gleichzeitig auch sehr effizient. 

In vergleichsweise kurzer Zeit konnte ich so eine weitere berufli-

che Qualifikation erreichen. Diese diente auch als Sprungbrett 

für alle nachfolgenden Ausbildungsschritte.  

Warum haben Sie sich für eine höhere Bildung  

entschieden?

Ich wollte mich beruflich weiterentwickeln, durch die Matura ei-

nen besseren Job bekommen. 

So entschied ich mich, den Lehrabschluss nachzuholen, der 

mir den Einstieg in die Vorbereitungskurse der Berufsreifeprü-

fung ermöglichte. Mit der Matura im Gepäck war ich beruflich 

jedoch noch nicht da angekommen, wo ich hin wollte. Somit 

führte der nächste Schritt an die FH Salzburg, wo ich mich für 

ein berufsbegleitendes Studium einschrieb. 

Die Kombination aus Studium und Arbeit war mir wichtig. So 

war ich finanziell abgesichert und konnte gleichzeitig einen neu-

en Weg einschlagen. Für mich war das Studium DIE Möglichkeit 

etwas Innovatives zu machen, meine Kreativität auszuleben und 

neue Ideen umzusetzen.

Was bedeutet Bildung für Sie? Wie hat Bildung Sie im Le-

ben weitergebracht?

Alle meine Ausbildungen bauen aufeinander auf und fließen 

heute in meine Arbeit ein.

Rückblickend waren alle Ausbildungsschritte notwendig, um 

heute hier zu stehen, auch wenn ich natürlich nicht alles, was 

ich bisher gelernt habe, heute noch brauche. Abgesehen da-

von, war es auch wichtig, dass man mit den richtigen Leuten 

zusammenkommt. 

Wie beschreiben Sie selbst Ihre Erfolgsstory und die der 

KETOFABRIK?

Wir sind ein gut funktionierendes Team, weil sich unsere Stär-

ken und Interessen perfekt ergänzen.

Wissen, Kreativität, Erfahrungen im E-Commerce, den richtigen 

Spirit, all das braucht es zusätzlich zum richtigen Produkt. Wir 

treffen auch den Zeitgeist, weil in unseren KETO-Riegeln nur 

sehr wenig Zucker enthalten ist, wir auch vegane Riegel anbie-

ten und in Österreich produzieren. Der Geschmack ist zudem 

top. Außerdem haben wir tolle, starke und verlässliche Partner, 

die zum Erfolg der KETOFABRIK beitragen.

Ich persönlich kann im Marketing meine Stärken, meine Kreati-

vität, mein Talent fürs Netzwerken einbringen und habe hier 

meine Rolle gefunden. Meine Ideen finden nun Platz im Unter-

nehmen und kreative Slogans wie „The taste is nuts.“ können 

verwirklicht werden.

Was würden Sie Gründer:innen auf ihren Weg mitgeben?

Erstens: Umgib dich mit den richtigen Menschen! Das ist für 

mich das Um und Auf. Und mache immer weiter, auch wenn die 

ersten Zweifel aufkommen. Wenn man ein gutes Gefühl hat, 

dass die Geschäftsidee Zukunft hat, dann heißt es dranbleiben! 

Never stop!

Vielen Dank für das Interview!

5

Do what you love
Ideenwettbewerb in Kooperation mit  

COWORKINGSALZBURG

Stellen Sie sich vor, Sie erhalten ein Jahr lang ein 
Startkapital in Höhe von EUR 2.000 pro Monat, um ein 
Projekt zu starten, das Sie wirklich, wirklich machen 
wollen. Welches unternehmerische Vorhaben würden 
Sie anpacken?

Zum 10-jährigen Jubiläum stellt COWORKINGSALZ-
BURG Startplätze für 100 Ideen zur Verfügung. Mit ei-
ner Jahresgebühr von EUR 50 nehmen Sie nicht nur 
am Programm teil und nutzen die starke Community, 
Sie haben auch die Möglichkeit, EUR 24.000 für Ihr 
Projekt zu gewinnen. Für alle Teilnehmer:innen finden 
immer am 10. jedes Monats von 18.00 bis 21.00 Uhr 
bei COWORKINGSALZBURG oder anderen Locations 
DWYL-Meetups statt. 

Eine Jury aus 12 Expert:innen begleitet Sie während 
der DWYL-Meetups. Diese wählt am Ende des Jahres 
die Idee aus, die bereit ist, weiter umgesetzt zu wer-
den, und den Hauptpreis gewinnt. 
Mehr Infos zur Idee und zum Programm: dwyl.at
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Die Schule oder das Studium ist be-

endet, ein Kurs oder Lehrgang wur-

de erfolgreich absolviert oder beim 

aktuellen Job ist einfach die Luft 

draußen. Es gibt zahlreiche Gründe, 

warum sich Menschen auf Jobsu-

che begeben. Erstellte man früher 

eine Bewerbungsmappe, brachte 

diese zur Post und hoffte, dass sie 

nicht nur heil ankam, sondern auch 

die nötige Beachtung fand, heißt es 

heute: Tschüss Papier und Porto, 

hallo Online-Bewerbung.

Wer sich online bewirbt, spart nicht nur 

Zeit und Geld, sondern handelt auch 

nachhaltig. Das bedeutet jedoch nicht, 

dass bei der Erstellung der Unterlagen 

weniger Aufwand betrieben werden 

sollte. Auch online punktet man mit Indi-

vidualität und Einzigartigkeit, eine Sam-

mel-Mail an zig Recruiter zu versenden 

ist daher ein absolutes No-Go. Qualita-

tiv hochwertige und seriös aufbereitete 

Dokumente wie Lebenslauf, Zeugnisse 

oder Anschreiben sollten stets in einer 

einzigen PDF-Datei zusammengestellt 

und angehängt werden. Zusammen mit 

einem kurzen E-Mail-Text und einem 

aussagekräftigen Betreff schickt man 

anschließend die digitale Bewerbung an 

die angegebene Ansprechperson. Wer 

die E-Mail an die allgemeine Unterneh-

mensadresse sendet, könnte bereits 

gleich zu Beginn aus dem Rennen sein. 

Zudem werden in der Geschäftswelt 

unseriöse E-Mail-Adressen ungern ge-

sehen. Die Adresse sollte daher nur den 

Namen beinhalten, andere Informatio-

nen werden nicht benötigt.

Facebook, LinkedIn und Co.

Mein digitales Ich 

Wenn sich Recruiter auf digitale Spuren-

suche begeben, sollte sich das „digitale 

Ich“ von der besten Seite zeigen. Profi-

le, die öffentlich einsehbar sind, dienen 

dazu, dass sich Unternehmen ein ge-

naueres Bild von potentiellen Mitarbei-

ter:innen machen. Und genau hier ver-

steckt sich auch schon der erste Tipp: 

Wo es möglich ist, sollten die Einstellun-

gen auf den Plattformen so gewählt 

werden, dass nur Freunde die geposte-

ten Beiträge und Bilder sehen. Kritische 

Kommentare auf öffentlichen Plattfor-

men, speziell in Bezug auf Religion, Po-

litik etc., sollten zudem vermieden wer-

den. Wenn man jedoch beispielsweise 

einen professionellen Blog betreibt, 

kann dieser natürlich direkt in der Be-

werbung erwähnt und somit öffentlich 

preisgegeben werden. Als neues Profil-

bild ist zudem weder der Schnapp-

schuss von der letzten Party noch vom 

letzten Strandurlaub geeignet.

Auf Karriere-Plattformen wie LinkedIn 

und XING tummeln sich Talentscouts 

und Headhunter. Es empfiehlt sich also, 

hier vertreten zu sein und das Profil 

stets up to date zu halten. Ein aktueller 

Online-CV, ein professionelles Portrait-

bild, eine aussagekräftige Beschreibung 

über die eigenen Kompetenzen und 

Ambitionen sowie ein stetig wachsen-

des Netzwerk sind auf diesen Netzwer-

ken ein absolutes Muss. Auch das Ver-

netzen mit Vorgesetzten und 

Kolleg:innen gehört hier zum guten Ton.

Zoom, Skype und Co. 

Das digitale Vorstellungsgespräch

Wer ein Vorstellungsgespräch online er-

folgreich über die Bühne bringen möch-

te, sollte gut vorbereitet sein. Wie auch 

bei einem „Offline-Gespräch“ macht 

man sich im ersten Schritt Gedanken 

über das Outfit. Die Kleidung sollte stets 

angemessen und gepflegt sein. An-

schließend wird die Hintergrundkulisse 

unter die Lupe genommen. Wäscheber-

ge oder ein Stapel ungewaschener Tel-

ler möchte niemand sehen. Stattdessen 

empfiehlt es sich, einen neutralen Raum 

zu suchen und Mitbewohner:innen früh 

genug auf die Interviewsituation auf-

merksam zu machen. 

Wenn jetzt noch pünktlich der Laptop 

hochgeklappt wird, ist das Bewerbungs- 

gespräch nur noch eine Formalität, ver-

knüpft mit einem Fünkchen Glück. 

Erfolgreich bewerben

Digital
zum neuen Job
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Digital
zum neuen Job

Event für Personalist:innen 
und Ausbilder:innen
Rund 50 Personen aus dem HR- und 

Lehrlingsausbildungsbereich aus Salz-

burger Unternehmen und Institutionen 

nahmen am Mittwoch, 06.07.22, an 

einer Veranstaltung am BFI Salzburg mit 

Schwerpunkt auf aktuellen Personal- und 

Ausbildungsthemen teil. Der Zukunfts-

forscher Univ.-Prof. Dr. Reinhold Popp 

berichtete dabei über seine Thesen zur 

Arbeitswelt von morgen und sorgte so für 

spannende Einblicke. In einer weiteren 

Keynote wurde der Frage nachgegangen, 

wie ein gelungener Onboarding-Prozess 

gestaltet werden kann – die selbstständige 

Trainerin und Beraterin MMag.a Claudia 

Prock konnte hier Antworten geben und 

verschiedene praktisch relevante Umset-

zungsvorschläge vorstellen. Mit Span-

nung verfolgt wurde auch das Interview 

mit Herrn Ing. Mag. Romirer-Maierhofer, 

Ausbildungsleiter der Firma Kaindl, in 

welchem er interessante Praxiseinblicke 

in die Lehrlingsausbildung und die damit 

einhergehenden Chancen und Herausfor-

derungen gewährte. 

Die Pausen baten Gelegenheit zum regen 

Austausch und Netzwerken und boten den 

Teilnehmenden somit eine Plattform, um 

Ideen im Bereich Personal und Lehrlingsaus-

bildung weiterzuentwickeln. Am BFI Salzburg 

freut man sich bereits auf die nächste Veran-

staltung dieser Art, die bereits in Planung ist.

Die Abteilung Service für Unternehmen des 

BFI Salzburg bietet bedarfsorientierte Aus- 

und Weiterbildungsprogramme für Lehrlinge, 

Fachkräfte, Angestellte oder Führungskräfte 

von Salzburger Unternehmen.

HR Insights
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Mag.a Elke Kasser
leitet die Organisations- 
entwicklung & Projekte 
in einem Salzburger  
Finanzinstitut, ist Consul-
tant bei next level consul-
ting und unterrichtet in 
den Projektmanagement- 
Lehrgängen am BFI.

Wir befinden uns in einem extrem dynamischen 

Umfeld - die Welt dreht sich gefühlt immer 

schneller. Was heute ein guter Plan zu sein 

scheint, kann morgen schon wieder obsolet sein.

Was bedeutet das fürs Projektmanagement? 

Ein Projekt hinsichtlich konkreter Inhalte, Kosten, Ressourcen 

und Termine vom Start bis zum Projektabschluss genau zu 

planen, wird immer schwieriger. Wer kennt das nicht, dass 

während der Projektlaufzeit Termine verschoben werden müs-

sen oder die ursprünglich geplanten Kosten überschritten 

werden. Warum nicht einfach den Gedanken des klassischen 

Projektmanagements auf den Kopf stellen und nicht an Kos-

ten und Terminen schrauben, sondern an den Inhalten?

Scrum macht’s möglich.

Scrum ist eine von vielen agilen Methoden, die sich dem 

Komplexitätsdilemma stellt, indem nicht versucht wird, Kom-

plexität in ein klassisches „Projektmanagementkorsett“ zu 

zwingen, sondern laufende Veränderung zuzulassen – ja  

sogar als wünschenswert zu betrachten.

Scrum basiert auf agilen Werten, welche die Interaktion von 

Menschen und insbesondere den Kund:innen, in den Vorder-

grund stellen. Das oberste Ziel ist, ein funktionierendes  

Produkt zu liefern, auch wenn damit ein ständiges Anpassen 

von Plänen notwendig ist. 

Wer nun denkt, dass Scrum völlig ohne Pläne funktioniert, der 

irrt. Der Unterschied zum klassischen Projektmanagement ist 

vielmehr, dass in der agilen Welt ein iteratives Vorgehen ange-

wandt wird. Das heißt, dass man sich der Lösung schrittweise 

nähert, indem die Umsetzung in sich wiederholenden kurzen 

Zeitabschnitten (= „Sprints“) erfolgt. Insofern werden detaillier-

te Pläne immer nur für diese Iterationen erstellt. Am Ende je-

der Iteration wird das Ergebnis geprüft und gemeinsam mit 

dem/der Kund:in die nächsten umzusetzenden Inhalte defi-

niert. Somit stehen am Beginn eines Projekts noch nicht die 

konkreten Inhalte fest. Diese ergeben sich vielmehr im Laufe 

der Iterationen.

Wie auch im klassischen Projektmanagement gibt es Rollen. 

In Scrum sind dies der Product Owner, der die Schnittstelle 

zum/zur Kund:in und somit verantwortlich für den Business 

Value ist, der Scrum Master, der als Art Coach des Teams 

fungiert, und das Scrum Team (Entwickler:innenteam), das die 

Anforderungen operativ umsetzt.

Neugierig geworden? Wenn Sie mehr über Scrum erfahren 

wollen oder vielleicht sogar eine Zertifizierung zum Scrum 

Master anstreben, dann besuchen Sie den Lehrgang  

„Professional Scrum Master“ am BFI Salzburg.

Zu den Ausbildungen im Bereich  

Projektmanagement:

Scrum - Ein Weg aus der

	 Komplexitätsfalle
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Jeder von uns lernt anders. Zählt jemand etwa zu den visuellen Lerntypen, ruft man sich das Gelern-

te beispielsweise durch Grafiken, Skizzen oder Mindmaps in Erinnerung. Die auditiven Lerntypen erfas-

sen den Sachverhalt dagegen gerne durch lautes Vorlesen, Hörbücher oder Vorträge. Wenn man zu 

den haptischen Lerntypen gehört, nimmt man durch Bewegung Informationen auf und last but not 

least benötigt der kommunikative Lerntyp den Austausch mit anderen, um das Gelernte zu festigen. 

Darüber hinaus gibt es jedoch auch noch einfache Merktechniken, die dabei helfen, das Wissen zu 

sichern und zum richtigen Zeitpunkt abrufen zu können. Mit den folgenden drei Methoden helfen wir 

Ihnen, Ihr Kurzzeitgedächtnis zu überlisten:

Die Loci-Methode

Diese Methode ist besonders gut geeignet, wenn Sie sich etwa 

Textpassagen oder Formeln in Erinnerung rufen möchten. Schrei-

ben Sie den Lernstoff auf kleine Zettel und kleben Sie diese 

anschließend auf Objekte in Ihrer Wohnung. So wird die Erinnerung 

an Orte/Objekte mit bestimmten Informationen verknüpft. Der Kre-

ativität sind bei diesem „gedanklichen Spaziergang“ keine Grenzen 

ge-setzt. Je auffälliger und bunter, desto besser.

Tell a Story

Ich packe meinen Koffer und nehme mit … ein beliebtes Spiel aus 

Kindheitstagen dient als perfekte Merkmethode. Wenn Sie nämlich 

Lerninhalte in eine selbst erfundene Geschichte einbauen, kann das 

Gelernte später bildhaft/assoziativ abgerufen werden. Auch hier gilt, 

je kreativer und schräger die Story, desto besser funktioniert die 

Methode. 

Alliterationen und Reime

Sie können sich einfach nicht mehr an den Namen einer bestimm-

ten Person erinnern? Hier könnten Alliterationen dem Gedächtnis 

auf die Sprünge helfen. Die Alliteration ist ein rhetorisches Stilmittel, 

bei dem zwei oder mehr Wörter mit gleichen Anfangsbuchstaben 

kurz nacheinander im Satz verwendet werden (Gustav gärtnert ger-

ne). Aber auch Reime funktionieren bestens als Gedächtnisstütze.
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Eselsbrücke & Co. 
3 Lerntechniken, die man sich merken sollte!



Info-abende am BFI

S eptembe       r

D ezembe      r

No  v embe    r

Damit Sie sich bestens informiert für Ihre Ausbildung entscheiden können, bietet das BFI kostenlose Info-Abende zu allen 

umfassenden Lehrgängen und Ausbildungen. Dabei präsentieren Bildungsexpert:innen das Konzept, die Inhalte sowie 

alle relevanten Aspekte des Lehrgangs auch online in einem interaktiven Livestream. Bitte melden Sie sich rechtzeitig an!

Buchhaltung und  
Personalverrechnung	 05.09.22	 18.00	BFI  Salzburg

Grafikdesign und Publishing	 12.09.22	 18.00	BFI  Salzburg

Mediation und Konfliktmanagement	 13.09.22	 18.00	O nline

Medienfachmann/frau	 20.09.22	 18.00	BFI  Salzburg

Pflegefachassistenz zum BSc  
Gesundheits- und Krankenpflege	 21.09.22	 17.00	BFI  Salzburg

DaF/DaZ-Trainer:in	 21.09.22	 18.00	BFI  Salzburg

Pflegefachassistenz	 22.09.22	 17.00	BFI  Salzburg

Pflegeassistenz	 22.09.22	 19.00	BFI  Salzburg

Digital Trainer:in	 26.09.22	 18.00	O nline

Fotografie und Bildbearbeitung	 27.09.22	 18.00	BFI  Salzburg

Trainer:in in der Erwachsenenbildung	28.09.22	 18.00	BFI  Salzburg

Lebens- und Sozialberater:in	 29.09.22	 18.00	BFI  Salzburg

Yoga-Flow-Trainer:in	 04.10.22	 18.00	BFI  Salzburg

Med. Assistenzberufe: 
Ordinations-/Laborassistenz	 05.10.22	 15.00	BFI  Salzburg

Pflegefachassistenz zum BSc 
Gesundheits- und Krankenpflege	 05.10.22	 17.00	BFI  Salzburg

Scribbeln total	 05.10.22	 18.00	BFI  Salzburg

Grafik Design	 10.10.22	 18.00	BFI  Salzburg

Craniosacrale Körperarbeit 	 12.10.22	 18.00	BFI  Salzburg

Systemische Supervision und 
Organisationsentwicklung	 13.10.22	 18.00	BFI  Salzburg

Systemische:r Coach	 14.10.22	 16.00	BFI  Salzburg

Care und Case Manager:in	 14.10.22	 17.30	BFI  Salzburg

Bildungs- und Berufscoach	 14.10.22	 19.00	BFI  Salzburg

Professionelle:r Nageldesigner:in	 18.10.22	 18.00	BFI  Salzburg

Projektmanagement	 19.10.22	 18.00	BFI  Salzburg

Motion Graphics	 19.10.22	 18.00	BFI  Salzburg

Mediation und Konfliktmanagement	 20.10.22	 18.00	BFI  Salzburg

Med. Assistenzberufe: 
Ordinations-/Laborassistenz	 03.11.22	 15.00	BFI  Salzburg

Pflegefachassistenz zum BSc 
Gesundheits- und Krankenpflege	 03.11.22	 17.00	BFI  Salzburg

Lehre mit Matura Salzburg	 08.11.22	 18.30	BFI  Salzburg

Pflegefachassistenz	 10.11.22	 17.00	BFI  Salzburg

Pflegeassistenz	 10.11.22	 19.00	BFI  Salzburg

Berufsreifeprüfung Salzburg	 17.11.22	 18.30	BFI  Salzburg

Führungskräfteakademie  
Sozial- und Gesundheitsbereich	 15.12.22	 18.00	BFI  Salzburg

Lehre mit Matura Salzburg	 10.01.23	 18.30	BFI  Salzburg

Lehre mit Matura St. Johann	 10.01.23	 18.30	BFI  Pongau

Buchhaltung und  
Personalverrechnung	 11.01.23	 18.00	BFI  Salzburg

Webdesign mit WordPress für alle	 12.01.23	 18.00	BFI  Salzburg

Berufsreifeprüfung Salzburg	 17.01.23	 18.30	BFI  Salzburg

Med. Assistenzberufe: 
Ordinations-/Laborassistenz	 18.01.23	 15.00	BFI  Salzburg

Pflichtschulabschluss	 19.01.23	 16.00	BFI  Salzburg

Berufsreifeprüfung St. Johann	 23.01.23	 18.30	BFI  Pongau

Lehrgang Stressmanagement 
und Burnout-Prävention	 24.01.23	 18.00	O nline

Berufsreifeprüfung Zell am See	 24.01.23	 18.30	BFI  Pinzgau

Berufsreifeprüfung	 07.02.23	 18.30	O nline

Videoproduktion	 07.02.23	 18.00	BFI  Salzburg

Analoge Fotografie	 22.02.23	 18.00	BFI  Salzburg

Projektmanagement	 23.02.23	 18.00	BFI  Salzburg

3D-Animation	 23.02.23	 18.00	BFI  Salzburg

Kinesiolog:in	 28.02.23	 18.00	BFI  Salzburg

F eb  r u a r  2 0 2 3

oktobe      r

j a n u a r  2 0 2 3
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Kursprogramm 
						      2022/2023

DesignAKADEMIE 
SALZBURG

	 Grafik Design 

	 Medienfachmann/frau  
	 TWO IN ONE

	 Grafikdesign und Publishing

	 Scribbeln total 

	 Videoproduktion 

	 Fotografie und Bildbearbeitung

	 Analoge Fotografie 

	 Webdesign mit Wordpress  
	f ür alle

	 Motion Design

	 Audioproduktion und 
	 Podcasting

	 Create your own 3D-Print- 
	 World

	 Luftaufnahmen mit drohnen 

	 Video-Storytelling mit dem 
	 Smartphone

	 Adobe Indesign / Photoshop /  
	ill ustrator / Light Room /  
	 After EfFects

	 Diplomlehrgang DaF/DaZ- 
	 Trainer:in

	 Arabisch

	 Bosnisch / Kroatisch /  
	 Serbisch

	 Deutsch als Fremdsprache 

	 ÖSD- UND ÖIF-Prüfung

	 Deutsch Für Gesundheits- 
	b erufe

	 Deutsch Schreibtraining  
	 (online)

	E nglisch

	 Italienisch (auch online)

	 Japanisch

	R ussisch

	 Spanisch

	 VASTEHST DU SALZBURGISCH?  
	 Wegweiser durch die  
	 Salzburger Umgangssprache

Fremdsprachenkenntnisse 
zählen in der heutigen  
Arbeitswelt zu den wich-
tigsten Kompetenzen. 

www.bfi-sbg.at/sprachen

Sprachen

Ist Design Ihre Berufung? 
Dann sind Sie an der 
DESIGNAKADEMIE  
Salzburg richtig! 

www.bfi-sbg.at/design

	 Lebens- und Sozialberater:in

	 Mediation und Konflikt- 
	ma nagement

	 Systemische Supervision und 
	 Organisationsentwicklung 

	 Systemische:r Coach 

	 Bildungs- und Berufscoach

	 Zertifizierte:r Care und Case  
	 Manager:in

	 Systemische:r Aufstellungs- 
	l eiter:in

	 Imaginative Methoden für  
	Coa ching und Beratung

	 Biografiearbeit

	 Stressmanagement und 
	 Burnout-Prävention

	 Innere-Kind-Arbeit

	 Outdoortrainer:in 

	TRAINER:IN in der ERwachsenen- 
	 Bildung

	 Digital Trainer:in

Kompetenzzentrum 
für soziale und 
beratende Berufe.

BERATUNGSAKADEMIE 
SALZBURG

www.bfi-sbg.at/beratung
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Öffnet Lehrlingen und Berufstätigen den Weg zum 
Studium bzw. ermöglicht die Matura neben Lehre 
oder Beruf. Bildet Elementarpädagog:innen aus.

	 Berufsreifeprüfung 
	 Gesetzlich anerkannte Vollmatura in vier Teilprüfungen,  
	 mit dem Arbeitsalltag berufstätiger Menschen gut verein- 
	 bar. Matura in einem Jahr möglich, daher gut geeignet für  
	 Bildungskarenz oder -teilzeit.

	 Lehre mit Matura
	 Duales Ausbildungsprogramm – Lehre und Matura gleich- 
	 zeitig machen. Leichter Einstieg in das Basismodul mehr- 
	 mals im Jahr möglich. Acht Kursstandorte im Bundesland.

	 StudienberechtigungsPrüfung
	 Vorbereitungslehrgänge auf die Studienberechtigungs- 
	 prüfung garantieren erstklassige Ausbildungsstandards. 
	 Studieren ohne Matura? Das BFI macht‘s möglich.

	 Vorbereitungskurs zum IT-Studium
	 Vertiefende Kenntnisse in den Bereichen Mathematik und  
	 Informatik verbessern die Einstiegsvoraussetzungen für das  
	 anschließende Studium an der FH Salzburg.

	 Elementarpädagogik: Fachkraft frühe Kindheit
	 Lehrgang zu elementarpädagogischen Basiskompetenzen. 

MATURA, STUDIENBERECHTIGUNG
und ElementaRpädagogik

www.bfi-sbg.at/matura

Kursprogramm  2022/ 2023

MANAgement

	 Arbeitsrecht Lehrgang

	 Arbeitsrecht für Personalist:innen

	 Plötzlich Führungskraft

	 Junior Projektmanager:in

	 Diplomlehrgang Exportmanagement und  
	 AuSSenwirtschaft 

	 Professional Scrum Master

	 Führungskräfteakademie für den Sozial- und  
	 Gesundheitsbereich (Module 1-8)

	 Zusatzlehrgang Unternehmer:innenprüfung 
	f ür Werkmeister:innen

Vorbereitung für eine Karriere im Management.

www.bfi-sbg.at/management

RECHNUNGSWESEN

	 Buchhaltung und Bilanzierung 
	 (vom Grundlehrgang Buchhaltung bis zum/zur  
	 Bilanzbuchhalter:in)

	 Excel im Rechnungswesen und Controlling

	 Internationale Rechnungslegung

	 Personalverrechnung  
	 (Grundkurse und Diplomlehrgang)

	 Weiterbildungen im Rechnungswesen

Vorbereitung für eine Karriere in der Betriebswirt-
schaft.

www.bfi-sbg.at/rechnungswesen

Passender Einstieg für unterschiedliche Sprach- und Bildungs- 
niveaus. Flexibles Tages- und Abendangebot, Schulabschluss 
auch in einem Jahr möglich. www.bfi-sbg.at/psa

	 Pflichtschulabschluss 

	 Brückenkurs 

	 Praktische Berufsorientierung

SCHULABSCHLUSS UND 
BERUFSVORBEREITUNG

PRIVATSCHULE FÜR WIRTSCHAFT UND 
LEISTUNGSSPORT

4-jährige Ausbildung mit Lehrabschluss Bürokaufmann/frau 
und Sportadministration für Nachwuchstalente aus verschie-
denen Sportarten. Die sportliche Ausbildung erfolgt im jeweili-
gen Verein und wird durch anerkannte Lizenztrainer:innen 
durchgeführt. Die schulische Ausbildung erfolgt durch ein 
spezielles Team facheinschlägig ausgebildeter Fachtrainer:in-
nen. Schule und Vereine arbeiten eng zusammen. 
Die Privatschule für Wirtschaft und Leistungssport 
ist eine perfekte Verbindung von Sport- und 
Berufsausbildung; Berufsreifeprüfung möglich.

www.bfi-sbg.at/pwl

EDV

	 word grundlagen und aufbau

	 PowerPoint Grundlagen und Aufbau

	 excel Grundlagen und Aufbau

	 EXCEL Power Pivot

	 Excel Statistik

	 JAVA Programmierung

Informieren Sie sich über unsere Ange-
bote rund um Microsoft Office und 
Programmierung. www.bfi-sbg.at/edv

Gefördert aus Mitteln des Landes Salzburg, der Initiative Erwachsenenbildung 
und des BMBWF.
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GESUNDHEITSBERUFE

Schule für Gesundheits- und Krankenpflege 

	 Pflegefachassistenz  
	 (2-jährige Vollausbildung oder 1-jährige Aufschulung)

	 Vorqualifizierung für die PFlegefachassistenz 

	 Pflegeassistenz 
	 (Schwerpunkt Alten- und Langzeitpflege)

Die Schule für Gesundheits- und Krankenpflege der AK Salzburg 
am BFI Salzburg bietet in Kooperation mit der Privatklinik  
Wehrle-Diakonissen Salzburg GmbH Grundausbildungen  
in den Pflegeberufen an (gefördert von Stadt und Land Salzburg). 

Pflegefachassistenz zum Bachelor

	 Vorbereitungslehrgang Pflegefachassistenz  
	z um Bachelor of Science 

Um eine Durchlässigkeit für die Pflegefachassistenz zum Bachelor 
of Science zu schaffen, wurde in Zusammenarbeit mit der Schule 
für Gesundheits- und Krankenpflege der AK Salzburg und der FH 
Salzburg ein Vorbereitungslehrgang entwickelt. Dieser bietet be-
ruflich erfahrenen Pflegefachassistent:innen die Chance, in nur 
wenigen Monaten den nächsten Schritt zum Bachelor of Science 
zu erreichen.

Medizinische Assistenzberufe

	 Ordinationsassistenz

	 Laborassistenz

	 Gipsassistenz 

	 Medizinische Fachassistenz

An der Schule für medizinische Assistenzberufe können in modu-
larem Aufbau die Berufsqualifikationen für gesetzlich anerkannte  
Abschlüsse absolviert werden.

Weiterbildungsakademie

	 Weiterbildung Praxisanleitung 

	 Perspektivenwechsel Demenz 

	 Eskalation - Früherkennung und deeskalierende 
	 Strategien

	 Von Daheim ins Heim

	 MIBUK für Pflegemanager:innen

	 Führungskräfteakademie für den Sozial- und  
	 Gesundheitsbereich (Module 1-8)

	 Care & Case Management

Das BFI Salzburg bietet Personen aus Pflege- und 
Sozialberufen mit der Fort- und Weiterbildungsakade-
mie die Möglichkeit, Kenntnisse und Fertigkeiten in 
ausgewählten Themenbereichen zu erweitern und zu 
vertiefen. www.bfi-sbg.at/gesundheit

VITALITÄT & Schönheit

Berufe, die Wohlbefinden und Schönheit 
nachhaltig fördern.

	 Craniosacrale Körperarbeit 

	Yoga -Flow-Trainer:in 200+

	 Kinesiolog:in

	 Professionelle:r Nageldesigner:in

	 Make-up-Artist Starter

	 Make-up-Artist Professional

	 DAs starke selbst / Leben in Balance

www.bfi-sbg.at/vital

	 Sicherheitsvertrauensperson  
	 Präsenz vor Ort oder Online 
	 (auch im Pinzgau und Pongau) 

	 Brandschutzwart:in / Brandschutzbeauftragte:r

	 Geprüftes Bäderpersonal nach ÖNORM S 1150

	 Elektrotechnik: Grundlagen

	 Elektrotechnik: Up-To-Date-Schulung 

	 SchweiSSkurs (Pinzgau)

Gesetzlich und staatlich anerkannte Aus- und 
Weiterbildungen für mehr Sicherheit im Unter-
nehmen und bei der Arbeit.

www.bfi-sbg.at/sicherheit

Sicherheit und TEchnik

Service für unternehmen

Erfolgreiche Personalentwicklung.
Vereinbaren Sie ein Beratungsgespräch. 

Tel.: 0662 88 30 81-332 oder E-Mail: Unternehmen@bfi-sbg.at

Kursprogramm  2022/2023

www.bfi-sbg.at/lehrlingsausbildung

AUSBILDER:INNEN UND LEHRLINGE

Lehrlinge und Ausbilder:innen nachhaltig 
fördern und fordern.

 	 Zertifizierte:r Ausbilder:in (auch im Pinzgau  
	 und Pongau und Blended-Learning-Variante)

	Zertifiziertes LAP-Training für Prüfer:innen  
	 (Online)

	Wie tickt die junge Generation?

 	Coa chingtools für Ausbilder:innen 

	Wissen was Recht ist (Online-Rechtscoaching)

	 Weiterbildungen und Workshops  
	f ür Lehrlinge 

	 Anerkannte Ausbildungen: Hubstaplerführer- 
	s chein, Kranscheine

	 Lagerwesen

	 Lehrabschluss Betriebslogistikkaufmann/frau

In den Bereichen Transport und Logistik bietet 
das BFI Grund-, Aus- und Weiterbildungen an.

www.bfi-sbg.at/transport

TRANSPORT UND LOGISTIK



Kursprogramm2022/2023 
Bildung.Freude inklusive.

Alle aktuellen
Veranstaltungen, 

Termine und Preise finden Sie auf: www.bfi-sbg.at
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www.bfi-sbg.at/lehrabschluss

Lehrabschluss über ausnahmsweise Zulassung 
zur Lehrabschlussprüfung oder Zusatzprüfung.

	 Betriebslogistikkaufmann/frau

	 Bürokaufmann/frau

	E -commerce kaufmann/frau

	Ei nzelhandelskaufmann/frau

	 Fahrradmechatroniker:in

	 Finanz- und RechnungswesenAssistent:in

	 Fotograf:in

	 GroSShandelskaufmann/frau

	 Industriekaufmann/frau

	 Medienfachmann/frau Mediendesign/ 
	 Medientechnik

	 Personaldienstleistung

	 Seilbahntechniker:in

	Verwaltungsassistent:in

LEHRABSCHLÜSSE IM 2. BILDUNGSWEG

„Du kannst was!“ wird aus Mitteln des Europäischen Sozial-
fonds, des Landes Salzburg und der AK Salzburg finanziert.

1.	Erstgespräch im Rahmen der AK Kompetenzberatung am  
	 BFI. Hier wird über Chancen und Erfordernisse auf dem Weg  
	 zum Lehrabschluss und über Alternativen informiert.

2.	 Portfolio-Workshops mit speziell geschulten Trainer:innen, 
	 in denen berufsbezogene Kenntnisse, Fähigkeiten und Fertig- 
	 keiten erfasst werden. 

3.	 Gezielte Weiterbildung, um fehlende Kenntnisse und  
	 Fertigkeiten punktgenau zu vermitteln. Kurse finden am BFI,  
	 dem Wirtschaftsförderungsinstitut (WIFI) oder dem  
	 Technischen AusbildungsZentrum (TAZ) Mitterberghütten statt.

4.	 überprüfung des Weiterbildungserfolgs durch die 
	 Lehrlingsstelle in einem zweiten Qualifikations-Check, danach 
	 wird das Lehrabschlusszeugnis ausgestellt.

Kontakt für Interessierte:
Tel.: 0662 88 30 81-555
E-Mail: dukannstwas@ak-salzburg.at

Du kannst was!

Kompetenzzentrum Lehrabschluss
Wenn bisher keine oder nur ein Teil der Lehrausbildung 
absolviert wurde, kann der formale Bildungsabschluss in 
verkürzter Lehrzeit mit den BFI-Vorbereitungslehrgängen 
nachgeholt werden.

Umfassende praktische Erfahrung und Wissen über den 
ausgeübten Beruf stehen am Beginn des Verfahrens zur 
Anerkennung beruflicher Fähigkeiten mit der Methode der 
Validierung. So geht es Schritt für Schritt zum Lehrabschluss 
mit „Du kannst was!“.

www.bfi-sbg.at/dukannstwas

	 BFI Salzburg

	 Schillerstraße 30 
	 5020 Salzburg

	 Tel.: 0662 88 30 81-0
	E -Mail: info@bfi-sbg.at

	 BFI Pinzgau

	E benbergstraße 1 
	 5700 Zell am See

	 Tel.: 06542 743 26
	E -Mail: zell@bfi-sbg.at

Drei Standorte in Salzburg

	 BFI Pongau

	 Kasernenstraße 21
	 5600 St. Johann im Pongau

	 Tel.: 06412 53 92
	E -Mail: st.johann@bfi-sbg.at



Mehr geht immer - Mit der Zusatzprüfung zu 

einem weiteren Lehrabschluss

Von der Einzelhändlerin zur E-Commerce-Kauffrau – geht 

das? Aber sicher!

Wer bereits eine abgeschlossene Lehre oder einen berufsbe-

zogenen Schulabschluss hat, kann die beruflichen Chan-

cen schnell und einfach erweitern: Mit einer oder mehreren 

Zusatzprüfungen in einem verwandten Lehrberuf, der der 

bisherigen Lehre nahesteht, etwa von Einzelhandelskauffrau/

mann zum/zur E-Commerce-Kauffrau/mann. 

Wie kann ein zweiter Lehrabschluss erlangt werden?

Dazu muss ausschließlich das jeweilige Fachmodul absolviert 

werden, in dem man gezielt auf die prüfungsrelevanten Pra-

xisteile vorbereitet wird. Das BFI bereitet auf die Zusatzprü-

fung zu kaufmännisch-administrativen Lehrberufen vor. Die 

Zusatzprüfung, bei der nur in den praktischen Gegenständen 

geprüft wird, ist dann in der Wirtschaftskammer abzulegen.

Was bringt ein weiterer Lehrabschluss?

Ein zusätzlicher Lehrabschluss erhöht die Chancen am 

Arbeitsmarkt durch ein zweites berufliches Standbein. Mit 

nur einer Prüfung steht eine größere Auswahl an Jobs zur 

Verfügung. Zudem ist man damit auch auf dem zusätzlichen 

Gebiet Fachkraft. Das heißt, man verdient auch hier so, als 

hätte man eine volle Lehre absolviert.

Ob die individuellen Voraussetzungen (Lehrabschluss, Schul-

abschluss) zu einer Zusatzprüfung berechtigen, kann bei 

einem persönlichen Gespräch mit den BFI-Bildungs- 

berater:innen oder der AK-Lehrlingsstelle geklärt werden!

Vorbereitungskurs zur LAp online und vor Ort, 

mit Brückenkursen zum einstieg

Mit den Vorbereitungslehrgängen am BFI kann man berufs-

begleitend, erwachsenengerecht und flexibel zu einem Lehr-

abschluss im kaufmännisch-administrativen, technischen 

oder kreativen Bereich gelangen. 

Warum sollte man das Angebot der Brückenkurse nutzen?

Die Jahre in der Schule liegen schon länger zurück? Erlerntes 

wurde nicht genutzt und das Wissen ist in manchen Berei-

chen vielleicht ein wenig verstaubt? 

Mit einem Brückenkurs in Mathematik und/oder Deutsch 

bereitet man sich vor, um dem Unterricht in den Lehrab-

schluss-Vorbereitungskursen gut und effizient folgen zu kön-

nen. Letzten Endes ist das wichtig, um die Lehrabschluss-

prüfung erfolgreich zu absolvieren.

Kann man den Vorbereitungskurs zum Lehrabschluss auch 

online machen?

Das BFI bietet die Vorbereitungskurse in zwei Varianten an.

Blended-Learning-Lehrgänge kombinieren Termine vor Ort 

am BFI mit Online-Einheiten via Zoom und Selbstlernpha-

sen. Diese Kurse starten jeweils im Herbst.  

Die E-Learning-Lehrgänge des BFI finden zu 100 % online 

statt. Regelmäßige Online-Coachingstunden stellen den 

Lernfortschritt sicher. Durch die hohe Flexibilität stehen Aus-

bildung sowie Arbeitszeiten und Familienpflichten einander 

nicht im Weg. In beiden Varianten ermöglicht der Zugang 

zur E-Learning-Plattform (für 9 Monate) mit Lernvideos,  

Wissenschecks usw. das orts- und zeitunabhängige Üben.
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Kompetenzzentrum Lehrabschluss

Einen (Zweiten) Lehrabschluss kann man auch im Erwachsenenalter machen.

VorbereitungsKurs und Zusatzprüfung machen es möglich!



Fahrradmechatronik
Vorbereitung auf die  

Lehrabschlussprüfungin Kooperation mit der 
Landesberufsschule 1 

und carlavelorep
04.10.2022 - 25.05.2023

320 UE (2 Semester)

Nachhaltige, zukunftsorientierte Bildung, Umwelt 

und Klima passen am BFI gut zusammen: Mit unseren 

Angeboten begleiten wir Menschen auf ihrem Weg 

in qualifizierte Beschäftigungen. 

Die Schnittmenge aus nachhaltiger Bildung und „klimafreundli-

chen“ Jobs wird seit Jahren immer größer – nicht zuletzt durch 

mehr Vielfalt bei den angebotenen Berufen, aber auch durch 

neue Fördermodelle. 

„Umweltstiftung“ kurz erklärt

Mit der „Umweltstiftung“ wurde im April 2022 durch die Sozial-

partner eine neue Implacement-Stiftung ins Leben gerufen. 

Durch sie können Ausbildungen finanziert werden, wenn sie die 

Qualifizierung in einem so genannten „Green Job“ zum Ziel ha-

ben. Auch die Teilnehmerinnen der Basisqualifizierung des 

AMS-Programms „FiT – Frauen in Handwerk und Technik“, die 

seit Jahren am BFI durchgeführt wird, profitieren von der zusätz-

lichen Fördermöglichkeit – zum Beispiel dann, wenn sie sich für 

einen Lehrabschluss als Fahrradmechatronikerin entscheiden.

Green Jobs  
Umweltstiftung ermöglicht Lehrabschluss  
als Fahrradmechatroniker:in

Lehrberuf Fahrradmechatroniker:in

Seit 2019 wird in dem neuen Lehrberuf neben der Arbeit mit 

klassischen Fahrrädern auch die Technik neuer Geräte vermit-

telt. Die wachsende Nachfrage im Bereich der E-Mobilität mach-

te die Weiterentwicklung des Berufsbilds „Fahrradmechaniker:in“ 

notwendig. Aus der Kurzausbildung wurde ein Lehrberuf. 

Im Vorbereitungslehrgang für die Lehrabschlussprüfung als 

Fahrradmechatroniker:in am BFI greifen 

wir diese Entwicklung auf. Hier vereinen 

sich zwei unserer wichtigsten Ziel-

setzungen: Die Ausbildung von 

Fachkräften für die Zukunft 

einerseits und die Qualifizierung 

in einem innovativen und umwelt-

bewussten Berufsfeld anderer-

seits – im Idealfall gefördert durch 

die Umweltstiftung.
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Medienfachmann/frau

             
   			   Was ist das?

Frau Woywod, Medienfachmann/
frau – was ist das?
Zunächst ist es die Bezeichnung eines 

Lehrberufs, der in unserer digitalen Ge-

genwart boomt, und zugleich der Titel ei-

nes Diplomlehrgangs, den die DESIGN- 

AKADEMIE Salzburg mittlerweile seit 

über 15 Jahren sehr erfolgreich anbietet.

Und was kann man sich darunter 
genau vorstellen?
Medienfachmänner und -frauen sind Ex-

pert:innen der visuellen Kommunikation. 

Das bedeutet: Sie gestalten Werbe- und 

Informationsprodukte für die analoge und 

digitale Welt. Angefangen von Plakaten, 

Flyern, Broschüren, Produktfoldern u.a. 

sowie gesamte Webauftritte für diverse 

Endgeräte bis hin zu Content für Social 

Medie wie Videoclips, Animationen oder 

bearbeitete Bilder.

Was muss man hierzu lernen?
Die Teilnehmenden lernen, welche grafi-

schen Gestaltungselemente es gibt, um 

die Intention oder Botschaft in das Visu-

elle übersetzen zu können.  

Denken Sie beispielsweise an gut ge-

machte Zeitschriften oder ansprechende 

Websites. Hier sehen Sie sofort, welchen 

gestalterischen Spielraum es allein durch 

das gewählte Layout, die Bildsprache 

oder die Typografie gibt. Ein zweites ganz 

wichtiges Grundelement der Ausbildung 

ist, den Gestaltungsgedanken auch pro-

fessionell umsetzen zu können.

Was heißt das konkret?
Die Layoutidee muss technisch aufberei-

tet werden. Das umfasst die Transforma-

tion des grafischen Konzepts mittels der 

Softwareprogamme aus der Adobe Crea-

tive Suite in fertige Endprodukte.

Welche Programme kommen da zur 
Anwendung?
Adobe InDesign ist das Layoutprogramm. 

Mit Adobe Illustrator erstellen wir Logos. 

Adobe Photoshop dient der Bildbearbei-

tung. Für die Videoproduduktion verwen-

den wir Adobe Premiere und Animate 

und für die Websitegestaltung Word-

Press.

Was machen die Absolvent:innen 
nach der Ausbildung? 
Die Berufschancen sind sehr gut. Jedes 

Unternehmen braucht in der digitalen Welt 

jemanden, der solche gestalterisch-techni-

sche Kompetenzen besitzt. Unabhängig 

von der Branche und Größe eines Unter-

nehmens ist ein professioneller Auftritt mit 

digitalen Produkten unumgänglich. Marke-

tingabteilungen profitieren von Kompe- 

tenzen inhouse. Aber auch jeder Kleinbe-

trieb profitiert von einer Website mit an-

sprechendem Content. Kurz: Der Erfolg 

der Ausbildung liegt gerade darin, dass 

die Kompetenzen unserer Absolvent:innen 

in vielen Betrieben unerlässlich sind.

Und einen Lehrabschluss kann man 
auch noch machen?
Ja, das ist ebenfalls ein großer Vorteil. 

Nach dem Besuch des Lehrgangs kann 

man die außerordentliche Lehrabschluss-

prüfung in der halben Lehrzeit ablegen. 

Man hat also einen anerkannten Berufs-

abschluss. 

Wie viele Absolvent:innen hatten 
Sie in letzter Zeit?
Die Nachfrage ist enorm. In den letzten 

fünf Jahren hatten wir sicherlich mindes-

tens 100 Absolvent:innen. Und – darauf 

bin ich auch sehr stolz – von diesen ha-

ben fast alle die Lehrabschlussprüfung 

mit Bravour abgeschlossen.

Vielen Dank für das Interview. 

 

Gertraud Woywod, MSc
Lehrgangsleiterin
DESIGNAKADEMIE Salzburg

Lehrgangsleiterin Gertraud Woywod erklärt, warum die Ausbildung zum/zur Medienfachmann/frau den 

Zahn der Zeit trifft, welche Inhalte gelehrt werden und welchen Abschluss man erreichen kann. 



Ausbildungszentrum
für Gesundheitsberufe

Das Team des Gesundheitszentrums 

setzt sich für eine qualitativ hochwer-

tige theoretische und praxisorientier-

te Ausbildung für künftige Pflege- 

personen ein. 

Die Ausbildung basiert auf einer aktuellen und zu-

kunftsorientierten Pädagogik und macht die Ler-

nenden für die beruflichen Herausforderungen im 

Gesundheitswesen fit. Auch die enge Zusammen-

arbeit mit den Praxisbetrieben (Langzeiteinrich-

tungen, Spitäler, ambulante Pflegesettings), dem 

Studiengang Gesundheits- und Krankenpflege 

der Fachhochschule Puch Urstein und unseren 

Stakeholdern ist uns ein großes Anliegen für einen 

effizienten Transfer in die Praxis.

von der Pflegeassistenz bis zum Vorbe-

reitungslehrgang für das FH-Studium

In der Schule für Gesundheits- und Krankenpflege 

werden derzeit alle Ausbildungssparten für Pfle-

geberufe angeboten. Zudem gewährleisten Vor-

qualifizierungskurse für Pflegeberufe bis hin zum 

Vorbereitungslehrgang Pflegefachassistenz zum 

Bachelor of Science in Nursing die Durchlässig-

keit der Ausbildungen. 

Erwachsenengerecht Lehren und Lernen

Mehr als 13.000 Unterrichtseinheiten leisteten an-

gestellte und externe Lehrpersonen im Kursjahr 

2021/2022. Der pädagogische Fokus liegt auf 

dem Einsatz unterschiedlicher Lernarrangements 

in moderner Lernumgebung (Skillsräume, …) und 

didaktischer Methoden, die erwachsenengerech-

tes Lehren und Lernen möglich machen. 
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„Den Menschen zu fördern, den Unter-
richt mit zeitgemäßen und erwachse-
nengerechten Methoden zu gestalten 
und die organisatorischen Rahmenbedingungen 
den Bedürfnissen der Ausbildungsteilnehmerin-
nen und Ausbildungsteilnehmer anzupassen, 
hat für uns hohe Priorität.“

Rosina Klausner, BA, MSc
Direktorin



Foto 
Herr Wirnsberger
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Informations-veranstaltungen21.09.2022
Pflegefachassistenz zum BSc für  
Gesundheits- und Krankenpflege22.09.2022

Pflegeassistenz, Pflegefachassistenz05.10.2022Ordinationsassistenz

Ausbildung zur 
Pflegefachassistentin

Die Motivation nach Jahren in der Privatwirtschaft 

im zweiten Bildungsweg eine Ausbildung in der 

Pflege zu beginnen, kam durch eine Erfahrung im 

privaten Umfeld. Dadurch habe ich erkannt, dass 

mir die Begleitung und Betreuung von Menschen 

liegt. Ich wollte diese Fähigkeit auch sinnvoll nut-

zen und absolvierte eine Ausbildung zur Pfle-

geassistenz. Aktuell mache ich die Aufschulung 

zur Pflegefachassistenz, da ich im Vergleich zur 

Pflegeassistenz hier weitere Fähigkeiten erlerne, 

Kompetenzen erweitere, um selbstständiger ar-

beiten zu können. Der herausfordernden Ausbil-

dung habe ich mich bewusst gestellt. Mir war 

klar, dass es anstrengend sein wird, die theoreti-

sche Ausbildung und die Praktika mit meinem 

Leben unter einen Hut zu bekommen.  

Doch ich erlebe immer wieder Lichtblicke, die mir 

zeigen, wie viel ich durch meine Arbeit und mein 

Wissen für andere Menschen bewirken kann.

Viktoria Binder
Teilnehmerin der Ausbildung Pflegefachassistenz

Pflegestipendium

Die Bundesregierung hat im Mai 2022 die Pflege-

reform beschlossen. Für Teilnehmer:innen der 

Ausbildung am BFI Salzburg wird es voraussicht-

lich ab Herbst eine monatliche Unterstützung ge-

ben. Wer seine erste Ausbildung in einem Pflege-

beruf macht, erhält einen Ausbildungszuschuss 

von mindestens EUR 600 pro Monat. Für Umstei-

ger:innen, die aus einem anderen Beruf in die 

Pflege wechseln, sowie für Wiedereinsteiger:innen 

gibt es während einer vom AMS geförderten Aus-

bildung ein Pflegestipendium von mindestens 

EUR 1.400 pro Monat (voraussichtlich ab 2023).

Das BFI Salzburg ist aktuell bemüht, alle Fragen 

zu Auszahlung und Abwicklung der Unterstüt-

zungsgelder bis zum Herbstsemester 2022 zu 

klären. Details dazu werden vom Land Salzburg 

erst freigegeben.

13.000

650

130.200

230

2 pflegesimulationsräume

Lernende

Praktikumseinsätze 

Unterrichtseinheiten/Jahr

Praktikumsstunden



10 Jahre 
 Schule & Sport
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Günter Oswald 
Managing Director Academy & Youth,  
Red Bull Eishockey Academy

51 % Bildung und 49 % Sport – so lautet die Zielsetzung an der 
Red Bull Akademie. Die Schule ist dabei ein wichtiger Kooperati-
onspartner, da Lehrplan und Trainingsplan ineinandergreifen. 
Darüber hinaus gehören die sportinteressierten Lehrer:innen und 
die individuelle Förderung im Unterricht zum Erfolgsrezept. Ab-
solventen wie Nikolaus und Thomas Heigl oder Simon Wolf ha-
ben mit ihrem Schulabschluss einen wichtigen Schritt gemeistert 
für ihr Berufsleben nach der Profi-Karriere im Eishockey.

Manfred Pamminger 
Geschäftsführer der FC Liefering GmbH 

Die Zusammenarbeit mit dem BFI und somit unserer Schule über 
mittlerweile 10 Jahre ist aus unserer Sicht eine absolute Erfolgs- 
story. Die vertrauensvolle und professionelle Kooperation ist ge-
prägt von gegenseitigem Respekt und hat in erster Linie ein Ziel: 
Unseren jungen Fußballspielern eine bestmögliche Ausbildung 
zukommen zu lassen für die Zeit nach dem Fußball. Ganz nach 
unserem Akademie-Leitbild ermöglicht die Schule es unseren 
Spielern auch in ihrer schulischen Laufbahn immer wieder den 
„next Level“ zu erreichen.

Hans Pachinger  
Schulleiter 

Mit großer Freude durfte ich in den letzten zehn Jahren miterle-
ben, wie unsere Talente ihre Abschlussprüfungen bestanden 
und mit Unterstützung unserer Schule den Sprung in den Profi-
sport oder in den Beruf geschafft haben. Gelungen ist das mit 
handverlesenen Lehrer:innen, lernförderlicher Didaktik und ei-
ner engmaschigen Begleitung aller unserer Schüler:innen.

von Lajos Kiraly und Klaus Ginther

In das Curriculum der Schule wurden Elemente aus den 

Lehrplänen der Handelsschule, dem Lehrberuf Sportadminis-

tration, sportspezifische Inhalte (z. B. Trainings- und Bewe-

gungslehre, Sportpsychologie) sowie weitere Fächer, welche 

die persönlichen und sozialen Kompetenzen stärken, aufge-

nommen. Gleichzeitig gewährleistet die Praxis in der Übungs-

firma des BFI jene für den Lehrabschluss wichtige Dualität 

der Ausbildung. In Kombination mit der Berufsreifeprüfung 

steht den Schüler:innen außerdem der Weg zur Matura offen.

Heute blicken wir stolz auf 100 Schulabsolvent:innen und 94 

erfolgreich bestandene Lehrabschlussprüfungen zurück. 

Beim heurigen Termin konnten wir uns über 2 ausgezeichnete 

und 9 gute Erfolge bei 16 bestandenen Prüfungen freuen.

Das Schulkonzept erfüllt die Vorstellung einer guten schuli-

schen und beruflichen Ausbildung und ermöglicht allen Ab-

solvent:innen, welche nicht im Profibereich ihren weiteren 

Weg beschreiten, einen Platz in der Berufs- und Wirtschafts-

welt zu finden, um sich dort erfolgreich in verschiedensten 

Berufsfeldern zu etablieren. Angefangen vom Wirtschafts-, 

Sportwissenschafts- oder Physiotherapiestudium über Bank-

karrieren und selbständige Gastronomen bis hin zum/zur 

Lehrlingsausbilder:in im Sportfachhandel finden wir unsere 

Absolvent:innen in den unterschiedlichsten beruflichen und 

akademischen Ausrichtungen.

Allein mit knapp 35 % Schulabgängern, welche im Profifuß-

ball reüssieren konnten, ist die Schule aus sportlicher und 

pädagogischer Sicht ein klares Erfolgsmodell. Die Vision und 

die zielorientierte Ausrichtung bestätigt sich auch dadurch, 

dass es mit Absolventen wie Xaver Schlager, Alexander 

Schlager, Hannes Wolf, Konrad Laimer, Adamu Junior, Mer-

gim Berisha, Jusuf Gazibegovic und anderen viele National-

spieler hervorgebracht hat. 

Wir feiern zehn erfolgreiche Jahre Privatschule 

für Wirtschaft und Leistungssport!  

Am Anfang stand der Bedarf an einem Lehrab-

schluss für neun Talente der Red Bull FuSS- 

balLakademie. Vom vorerst dreijährigen Kolleg 

entwickelte sich bald ein innovatives Ausbild- 

Ungsmodell für Leistungssportler:innen.



So macht Betriebswirtschaft Spaß! 

Spannende Praxiseinblicke in die Welt von IKEA für die Teilnehmer:innen 

des Tageskurses im Fachbereich Betriebswirtschaft und Rechnungswesen 

im Rahmen der Berufsreifeprüfung am BFI Salzburg. 

„Hej!“ hieß es am 11. Mai 2022 zu Beginn 
des Praxis-Talks mit Wolfang Kietreiber- 
Makari, Market Manager von IKEA Salz-
burg. Im Lehrgang zum Fachbereich „Be-
triebswirtschaft & Rechnungswesen“, der 
Teil der Berufsreifeprüfung ist, schlägt das 
BFI so die Brücke zwischen Theorie und 
Praxis. Besprochen und diskutiert wurde 
ein sehr breites Spektrum an Themen: Vi-
sion, Unternehmensaufbau, Wertegerüst, 
wichtige Unternehmenskennzahlen und 
die Themen Umwelt und Nachhaltigkeit 
standen am Programm.

„Betriebswirtschaft ist ein hochspannendes 
Feld, das durch die Einblicke in die Praxis 
erst richtig greifbar und verständlich wird. 
Dieser Nachmittag mit Herrn Kietreiber- 
Makari war ein Gewinn für beide Seiten

und der Startschuss für einen wiederkeh-
renden Austausch!“, gab sich Daniel Zech, 
Trainer und Fachkoordinator des Fachbe-
reichs BWL & RW, hochzufrieden.

Die Teilnehmer:innen hatten zudem die 
Möglichkeit, ihre eigenen Fragen zu stel-
len. „Wir hatten heute die einmalige Gele-
genheit, hinter die Kulissen von IKEA zu 
blicken. Sehr spannend war auch zu se-
hen, wie das Unternehmen versucht, 
neue, innovative Wege zu gehen - wie 
zum Beispiel mit der neuen IKEA-App 
oder dem City-IKEA am Wiener West-
bahnhof!“, beschreibt eine Teilnehmerin 
den Austausch mit Herrn Kietreiber-Makari.

Der nächste Praxis-Talk im folgenden 
Kursjahr ist bei so viel Zustimmung bereits 
in Planung.

Kursbestätigung = Fahrkarte:
Weil das schönste Geschenk Zeit ist! Danke Öffis!

Weiter Infos unter: 
www.salzburg-verkehr.at/eintrittskarte-fahrkarte

GRATIS-TICKET!
„ICH HAB KEINE ZEIT ZU VERSCHENKEN, 
DESHALB FAHR ICH MIT DEN  
ÖFFIS ZUM KURS!“.

Kursbestätigung = Fahrkarte

KURS- 
BESTÄTIGUNG 

=  
KOSTENLOSE
FAHRKARTE
(STADT SALZBURG)

Es gelten die Tarifbestimmungen des Salzburger Verkehrsverbundes. 
Druck- und Satzfehler vorbehalten.

	 Betriebswirtschaft:

von der Theorie zur Praxis
10 Jahre 
 Schule & Sport
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Wolfgang Kietreiber-Makari  
Market Manager IKEA Salzburg



In Kooperation mit der AK Salzburg 

Am BFI Salzburg unterrichten in verschiedenen Kursen und 

Lehrgängen auch Expert:innen aus der Arbeiterkammer 

Salzburg, die ihr Fachwissen praxisnah an die Teilnehmen-

den vermitteln. Beispiele sind die rechtlichen Inhalte im Lehr-

gang zum/zur „Zertifizierte:n Lehrlingsausbilder:in“ oder die 

Grundausbildung zur Sicherheitsvertrauensperson (SVP). 

Letztere wurde 2022 erstmalig in einem neuen und innovati-

ven Setting gemeinsam mit Trainer:innen der AK Salzburg 

und der AUVA konzipiert und durchgeführt. 

SVP-Ausbildung in Distance Learning

Dabei wurde ein spezielles Distance-Learning-Konzept ent-

wickelt, das neben dem Live-Online-Unterricht auch selbst-

gesteuerte Unterrichtseinheiten via Moodle beinhaltet, wel-

che die Teilnehmenden zu ihren Wunschzeiten erledigen 

können. Die dabei implementierten Lernzielkontrollen verhel-

fen nicht nur zu mehr Übersicht über den eigenen Lernfort-

schritt, sondern fördern auch die nachhaltige Konsolidierung 

und Verarbeitung des erworbenen Wissens. 

Um die berufliche Vereinbarkeit zu erleichtern, ist die Schu-

lung stundenweise über 6 Vormittage hinweg eingeplant, so-

dass die angehenden Sicherheitsvertrauenspersonen an der 

Schulung direkt von einem PC-Arbeitsplatz aus teilnehmen 

können. 

Die erhöhte Flexibilität sowie nicht notwendige Anfahrtswege 

und -zeiten schätzen die Teilnehmenden besonders, wie bei-

spielsweise die Absolventin Frau Mag.a Biebl berichtet: „Das 

Online-Format mit den E-Learning-Einheiten lässt sich sehr 

gut in den Arbeitsalltag integrieren – es ist ein großer Vorteil, 

wenn Wegzeiten wegfallen und die Lernzeit selbstbestimmt 

eingeteilt werden kann. Die zugesandten Unterrichtsmateria-

lien waren sehr hilfreich, auch als Nachschlagwerk im tägli-

chen Gebrauch.“

Ähnlich sieht dies auch die Absolventin Michaela Zechner:

„Das Online-Format ermöglicht die Teilnahme an diesem 

wichtigen und interessanten Kurs ohne weite Anreise. Der 

Online-Kurs ist sehr gut strukturiert und der (Selbst-)Lernbe-

reich ist gut unterteilt und selbsterklärend.“

Aufgrund des positiven Feedbacks, ist die Entscheidung be-

reits getroffen, auch in den kommenden Semestern wieder 

eine Online-Schulung mit Selbstlernanteilen im Rahmen der 

Ausbildung zur Sicherheitsvertrauensperson anzubieten.

Zu den Ausbildungen im Bereich  

Sicherheit & Technik:

Online & flexibel
zur Sicherheitsvertrauensperson

Kompetenzanerkennung 

		  meets TRANSVAL-EU

www.transvalproject.eu
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MINT-Ferienspass

MINT-FerienspaSS auch in den Herbstferien!  

Auch in diesem Jahr können 10- bis 14-Jährige in den Herbstferi-

en von 27.10. bis 02.11.2022 in der Stadt Salzburg und in St. Jo-

hann coole und lehrreiche Tage mit dem MINT-Ferienprogramm 

erleben. Viele spannende Stationen warten auf die Jugendlichen: 

Lego Mindstorms und Arduino programmieren, Experimente mit 

Lasern, im Physik- und Chemielabor sowie im Windkanal durch-

führen, „Raketen“ bauen, T-Shirts bedrucken und vieles mehr.  

Für Jause und Mittagessen ist gesorgt und am Nachmittag orga-

nisieren die Kinderfreunde Spiel, Sport und Spaß. So machen die 

Herbstferien wirklich Spaß! Das wissen auch berufstätige Eltern 

zu schätzen. Anmelden und Ferienspaß sichern!

www.bfi-sbg.at/mint

Was wir jenseits von fachlichem Know-How noch 

alles (erheben) können. 

Das Thema Validierung beschäftigt uns am BFI schon seit ge-

raumer Zeit. Im Projekt „Du kannst was!“, das seit 10 Jahren 

durch die AK Salzburg gemeinsam mit dem BFI, dem Land 

Salzburg und dem Europäischen Sozialfonds umgesetzt wird, 

stellen wir fachliche Kompetenzen in verschiedenen Lehrberu-

fen fest, organisieren maßgeschneiderte Weiterbildungen und 

begleiten Personen in kurzer Zeit zum Lehrabschluss.

übertragbare (= „transversale“) Kompetenzen

So weit, so gut. In Zeiten rasanter Veränderungen von Lebens- 

und Arbeitswelten stellen wir uns aber auch die Frage, ob die 

Betrachtung rein fachlicher Kompetenzen tatsächlich dem ent-

spricht, was wir brauchen. Wie können wir dem Umstand ge-

recht werden, dass Personen häufiger als früher Branchen und 

Aufgabenbereiche wechseln und aus jeder Tätigkeit wertvolles 

Know-how in das nächste berufliche Umfeld mitnehmen? Wie 

können wir diese übertragbaren (= „transversalen“) Kompeten-

zen erfassen und sichtbar machen, sodass sowohl Arbeitneh-

mer:innen wie auch Unternehmen daraus einen Nutzen ziehen?

In der Praxis werden transversale Kompetenzen ohnehin schon 

lange thematisiert. Unternehmen suchen in ihren Stellenaus-

schreibungen Mitarbeiter:innen, die neben ihrer fachlichen Ex-

pertise über Flexibilität, Teamfähigkeit und Belastbarkeit verfügen. Was 

bisher allerdings fehlt, ist ein Bezugsrahmen, der auch diese Kompe-

tenzen definiert und vergleichbar macht, sodass eine systematische 

Erfassung und Einschätzung möglich wird. Die AK Salzburg ist als 

Projektpartnerin an der Schaffung eines solchen Rahmens beteiligt 

und hat für die Umsetzung der geplanten Feldversuche das BFI und 

seine Erfahrung mit Validierung ins Boot geholt. 

Projekt „TRANSVAL-EU“

Mit dem EU-geförderten Projekt „TRANSVAL-EU“ soll die bestehende 

Lücke geschlossen werden. Darüber hinaus wird ein Curriculum für 

Personen entwickelt, die als Berater:innen, Coaches und Validierungs-

fachkräfte transversale Kompetenzen erheben und dokumentieren. 

Ein wichtiger Meilenstein in der bisherigen internationalen Projektar-

beit war das Design eines Schulungsprogramms für Validierungs- und 

Beratungsfachkräfte. Dieses wurde im Mai während eines europäi-

schen Trainings in Perugia vorgestellt und dann in den jeweiligen nati-

onalen Kontexten umgesetzt. Das Training in Salzburg fand im Juni 

statt und wurde von der AK in Zusammenarbeit mit dem BFI Salzburg 

abgehalten. Ziel des Trainings war das Instrumentarium und das 

Werkzeug zur Validierung transversaler Kompetenzen zu testen und 

den nächsten Schritt vorzubereiten, in dem es um die Umsetzung in 

der Arbeit mit den Teilnehmer:innen geht.

Wir freuen uns schon auf die nächste Phase in diesem Projekt und 

sind gespannt auf die Ergebnisse!
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„Sicherheitsvertrauenspersonen 
sind wichtige Ansprechpersonen 
für Arbeitnehmer:inneninteressen 
im Betrieb. Neben den Betriebs-
rätinnen und Betriebsräten sind sie 
die Drehscheibe für alle Fragen 
zum Sicherheits- und Gesundheits-
schutz am Arbeitsplatz. Deshalb ist 
es der Arbeiterkammer Salzburg 
ein besonderes Anliegen, diese 
Multiplikator:innen gut auszubil-
den. Die SVP-Online-Kurse sind ein 
weiterer Schritt, um die Ausbil-
dungsbedingungen zu verbessern 
und vielen zukünftigen Sicherheits-
vertrauenspersonen die Grundaus-
bildung anzubieten.“

Karin Hagenauer
Leitung Referat Arbeitsbedingungen 
und Arbeitnehmer:innenschutz,  
AK Salzburg



#deine
Stimme

Die Arbeiterkammer setzt sich  

für bessere Aus- und Weiterbildung  

in Österreich ein. 

Für dich, deine Zukunft und die  

Gerechtigkeit in unserem Land.

AK . AT /DE INEST IMME

für Bildung, die weiter geht


